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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, den Projektierungswettbewerb für die Wohnsiedlung 
«Salzweg» gemeinsam mit der Eigentümerin der benachbarten Parzelle südlich der Rau
tistrasse durchzuführen. 
Zudem soll die öffentliche Verkehrsbindung auf der Rautistrasse verbessert und für die Busli
nien 67 und 78 sowohl grössere Busse zur Verfügung gestellt als auch in höheren Frequenzen 
auch ausserhalb der Stosszeiten gefahren werden, bestenfalls im gewohnten 7-Minuten-Takt. 

Begründung: 

Der Stadtrat beabsichtigt mit der Weisung 2018/336 die Projektien.ing für den Ersatzneubau 
die Wohnsiedlung «Salzweg», was aufgrund der Wichtigkeit und Dringlichkeit der Sache zu 
begrüssen ist. Der Stadtrat war darum bemüht die Parzelle nebenan zu kaufen, um eine ge
samtheitliche Konzipierung des Areals zu realisieren. Diese wurde nun definitiv durch eine pri
vate Baugenossenschaft erworben. Der Wille des Stadtrats das gesamte Areal gemeinsam zu 
konzipieren ist zu begrüssen, weshalb dies auch nach wie vor weiter verfolgt werden sollte. 
Zudem schafft der Ersatzneubau auf dem gesamten Areal insgesamt mehr Wohnungen, was 
zu mehr Anwohnenden führt. Die Buslinien 67 und 78 fahren heute ausserhalb der Stosszei
ten nur im 15-Minuten-Takt. Teilweise werden sogar kleine Busse dafür verwendet. In Anbe
tracht dieser Ersatzneubauten an der Rautistrasse ist eine Erhöhung der Frequenz zu prüfen. 
Hinzu kommt die allgemein bekannte Bevölkerungszunahme in den Quartieren Altstetten, Albi
srieden und Grünau in den nächsten 10 bis 15 Jahren. Weiter beklagt das Quartier Grünau 
seit längerem die schlechte Anbindung durch den öV an die Quartiere Altstetten und Albisrie
den, was mit dieser Massnahme ebenfalls zu einer Entspannung führen würde. 

Antrag auf Behandlung mit der Weisung 2018/336 


